




Krachen und Heulen und berstende Nacht,
Dunkel und Flammen in rasender Jagd - 

Ein Schrei durch die Brandung!

Und brennt der Himmel, so sieht maǹ s gut.
Ein Wrack auf der Sandbank! 

Noch wiegt es die Flut;
Gleich holt sich's der Abgrund.

Nis Randers lugt - und ohne Hast
Spricht  er: "Da hängt noch 

ein Mann im Mast;
Wir müssen ihn holen."

Da fasst ihn die Mutter: 
"Du steigst mir nicht ein:
Dich will ich behalten, 
du bleibst mir allein,

Ich will's, deine Mutter!

Dein Vater ging unter und Momme, 
mein Sohn;

Drei Jahre verschollen ist Uwe schon,
Mein Uwe, mein Uwe!"

Nis tritt auf die Brücke. 
Die Mutter ihm nach!

Er weist nach dem Wrack 
und spricht gemach:

"Und seine Mutter?"

Nun springt er ins Boot und 
mit ihm noch sechs;

Hohes, hartes Friesengewächs;
Schon sausen die Ruder.

Boot oben, Boot unten, ein Höllentanz!
Nun muss es zerschmettern! 

Nein, es bleibt ganz! 
Wie lange? Wie lange?

Mit feurigen Geißeln peitscht das Meer
Die menschenfressenden Rösser daher;

Sie schnauben und schäumen.

Wie hechelnde Hast sie zusammen-
zwingt!

Eins auf den Nacken des anderen
springt.

Mit stampfenden Hufen!

Drei Wetter zusammen! 
Nun brennt die Welt!

Was da? - ein Boot, das landwärts hält -
Sie sind es! Sie kommen!

Und Auge und Ohr ins Dunkel 
gespannt…

Still - ruft da nicht einer? 
Er schreit̀ s durch die Hand:
"Sagt Mutter, `s ist Uwe!"
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Diese Ballade von Otto Ernst (1862-1926) schildert eindringlich die dramatische
Rettung eines Schiffbrüchigen nachts bei schwerem Gewittersturm. Nis Randers will
unter Lebensgefahr den Mann im Wrack eines gestrandeten Seglers an Land holen.
Seine Mutter versucht, ihn verzweifelt davon abzuhalten. Sie hat auch Gründe dafür.

Wir wollen damit einen kleinen Beitrag zur Ehrung unserer Mütter und
Seglerfrauen leisten und gratulieren dankbar recht herzlich.
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Liebe Mitglieder!

Und wieder hat eine neue Segelsaison
begonnen! Wenn Ihr diese Ausgabe des
Segelboten in  Händen habt, ist das Boot
hoffentlich schon zu Wasser gelassen, der
Mast gestellt und die Segel angeschlagen.
Unter Deck haben die Batterien den meist
dringend notwendigen "Schluck" destillier-
ten Wassers bekommen.

Unser geliebter Neusiedler See ist heuer
wieder bestens gefüllt und nachdem der
gröbste Winterschmutz in der milden
Frühlingssonne vom Boot geschrubbt
wurde, steht dem ersten Schlag am Wasser
mit voll abgesenktem Schwert nichts mehr
im Wege! 

Der heurige Winter hat besonders lange
gedauert und dem See viel Wasser
beschert, jedoch war es leider nicht wirk-
lich länger ausreichend kalt. Und so ist
unser jährliches Eisfest wegen der fehlen-
den tragenden Eisdecke leider ins Wasser
gefallen. 

Im zwanzigsten Jahr seines Bestehens hat
der Segelclub Rust  auch heuer wieder ein
umfangreiches Programm für seine
Mitglieder zusammengestellt. Ich möchte
mich schon vorab für die dafür notwendige
Arbeit bei unseren Referatsleitern und den
fleißigen Helfern unter unseren
Mitgliedern herzlich bedanken. Von allen
anderen würde ich mir wünschen, dass sie
diese Mühe durch rege Teilnahme honorie-
ren. Auch freuen wir uns über Anregungen

und natürlich aktive Unterstützung, um
unser Vereinsleben weiterhin attraktiv zu
gestalten.

Da heuer die ISAF-Wettfahrtregeln für die
Periode 2013 - 2016 neu herausgegeben
wurden, musste sich unser Regattateam in
der Winterpause wieder einmal den not-
wendigen Schulungen und  Prüfungen zur
Verlängerung der Lizenzen für die
Wettfahrtleitung und das Schiedsgericht
unterziehen.  Wir würden uns freuen, wenn
sich  zusätzliche Mitglieder "einen Ruck
geben" und an unseren Club-Yardstick-
Regatten teilnehmen. Das Regattateam und
die bereits aktiven Regattateilnehmer sind
gerne bereit, Einsteiger dabei zu unterstüt-
zen!

Wie schon angemerkt, gibt es den
Segelclub Rust nun schon rund 20 Jahre!
Im Jahre 1993 wurde er als "Camp-Segler-
Bund-Rust" von der Vereinsbehörde
bewilligt und die konstituierende
Generalversammlung fand am 15. 1. 1994
statt. Dieses Jubiläum soll im nächsten
Segelboten mit vielen Bildern aus diesen
20 Jahren begangen werden. Wirklich groß
gefeiert wird dann natürlich unser 25 jähri-
ges Bestehen!

Eine jährliche Herausforderung bei der
Planung unserer Aktivitäten stellt immer
wieder die schon traditionelle Herbstreise
dar. Hier sind so viele unterschiedliche
Wünsche unserer Mitglieder unter einen
Hut zu bringen. Ein Thema sind natürlich
auch die Kosten für diese Reise, die bei
geringer Teilnehmerzahl natürlich größer
werden, speziell eventuelle Autobuskosten.

Daher hat unser Veranstaltungsleiter als
Ziel für die heurige Herbstreise den
Hausberg der Wiener, den Schneeberg,
ausgewählt. Alle kennen ihn, aber viele
waren doch noch nicht oben! Keine Angst,
es sind keine Klettertouren notwendig, son-
dern der Anstieg ist bequem mit der
Zahnradbahn möglich. Am Plateau gibt es
Hütten und einfache Spaziergänge, selbst
der Gipfel ist so sehr einfach zu erreichen.
Das Quartier im Tal in Puchberg wird uns
mit Wellness- und Kulinarik-Angeboten
verwöhnen. Die Anreise ist kostengünstig
individuell mit Auto oder Bahn möglich!

Details folgen zeitgerecht am anderer
Stelle. Um die Organisation zu erleichtern,
ersuche ich Euch um zahlreiche und zeit-
gerechte Anmeldung!

Bevor wir nun in die heurige Saison starten
habe ich aus gegebenem Anlass noch eine
dringende Bitte:

Die Hausordnung für unser Clubhaus ist
unbedingt einzuhalten. Die große Mehrheit
unserer Mitglieder hält sich an die Regeln
für die Benutzung des Clubhauses. Doch
gibt es leider eine kleine Gruppe von
schwarzen Schafen, die das Ansehen des
ganzen Segelclub Rust massiv schädigen.
Das laute Feiern weit über die Sperrstunde
von 23:00 Uhr hinaus wird im direkt
angrenzenden Hafen und Campingplatz als
sehr störend empfunden! Der Vorstand
sieht sich leider genötigt hier in Zukunft
notfalls einzuschreiten. Gäste von
Mitgliedern sind natürlich prinzipiell
immer willkommen, aber auch sie haben
sich an die Hausordnung zu halten!

Ich hoffe, dass unser Clubhaus auch heuer
wieder ein Ort des geselligen
Zusammenseins entsprechend unserer
Vereinsziele, z. B. nach einem schönen Tag
am Wasser, sein wird. Dies ist auch mit
etwas Rücksicht auf unsere Nachbarn
möglich!

Ich wünsche allen Mitgliedern eine schöne
Segelsaison 2013 und viel Spaß bei unse-
ren geplanten Vereinsaktivitäten!

Norbert Drösler
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Gedanken vom Obmann

Unser Clubmitglied und
Oberbootsmann,

JJoohhaannnn  SStteeiinneerr,,JJoohhaannnn  SStteeiinneerr,,

hat die Prüfung im Anschluss an
das SCHIEDSRICHTERSEMINAR

Basis am 24. 02. 2013
erfolgreich abgelegt 

und ist somit ebenfalls

lliizzeennzziieerrtteerr  SScchhiieeddssrriicchhtteerr  lliizzeennzziieerrtteerr  SScchhiieeddssrriicchhtteerr  
ddeerr  SSttuuffee  11..ddeerr  SSttuuffee  11..

Wir gratulieren dazu 
recht herzlich!

Wir begrüßen als
neues Mitglied

DDiippll..--IInngg..  WWiillhheellmm  NNaaddlleerrDDiippll..--IInngg..  WWiillhheellmm  NNaaddlleerr



Sapperlot. Ich bin ganz traurig. So ein
Wetter seit Anfang April. Tröstlich ist nur,
dass der Winter bald abhaut. Ritter Frühling
vortreten! Wir wollen das jedoch nicht so
kriegerisch  betrachten. Ich wünsche euch
und euren Familien eine schöne und erfolg-
reiche Saison. Unser Veranstaltungspro-
gramm im Falter ist reichhaltig für jeden
Geschmack zusammengestellt.

Eine attraktive Art von Regatten kommt auf
uns zu: Match Racing - Kampf Segelboot
versus Segelboot. Der OeSV wird diese
Veranstaltung ab heuer groß herausbringen.
Also, macht euch gefasst auf spannende
Duelle, nicht draußen auf dem See, sondern
in Ufernähe. Das Publikum kann von hier
aus spannende Manöver verfolgen. Wer
sich qualifiziert, kann mitmachen!
Vielleicht eine Crew vom SCR!? Ihr habt

den Artikel über Match Racing Tour in der
Aprilausgabe der Yachtrevue gelesen? Dort
steht´s detailliert. Von den fünf Tour-Stopps
2013 wird der Burgenland Grand Prix von
7. bis. 8. September beim BYC in der
Ruster Bucht besonders reizvoll für alle
Interessierten sein - schon alleine vom
Standort her. Infos auch auf der Webseite
www.dietour.at.

Oisdann, wann´s nach mir gangad (für

unsere Freunde im deutschsprachigen
Ausland: Also, wenn es nach mir ginge),
würde ich hier eine kräftige club- und segel-
freundliche Bemerkung anbringen:
Obwohl Match Racing schön und aufre-
gend ist, bin ich dankbar, wenn viele SCR-
Regattierer an der Ruster Weinleseregatta
teilnehmen, die am 7. September stattfindet.
Am Folgetag gehen wir dann zum BYC
Match Racing schauen.

Also, liebe Mitglieder. Ihr seid gefordert!
Ich hab´ jetzt schon Mitleid - mit mir, denn
auch ich bin gefordert: Einerseits mit fach-
licher Beurteilung der Weinleseregatta und
andererseits mit dem Beobachten des
spannenden Duells Match Racing. "Das
Match" war doch eine österreichische
Fernsehshow, oder? Ja, ja, der Heini
Legerwall kennt sich aus im Sport!
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Sehr geehrte Mitglieder!

Der Folder 2013 weist neben den erfolgrei-
chen Regatten wieder eine Fülle von
Veranstaltungen auf. Neu in das Jahrespro-
gramm aufgenommen wurde ein Ski-Tag auf
dem Semmering und der Heringschmaus am
Samstag nach dem Aschermittwoch. Details
und Hinweise werden auf der Informations-

tafel unseres Clubhauses angeschlagen.
Allgemeine Mitteilungen und eventuelle
Programmänderungen findet ihr in unserer
Clubzeitung SEGELBOTE und auf der
Homepage www.segelclub-rust.at.

Um den hohen Standard unserer Veranstal-
tungen aufrechterhalten zu können, ersu-
chen die mit den Vorbereitungen und der

Durchführung der Regatten und
Veranstaltungen betrauten Teams wieder
um euer Engagement und vor allem um
eine zahlreiche Teilnahme.

Mit den besten Wünschen für eine schöne
Saison, Erfolg bei den Regatten und stets
eine Handbreite Wasser unter dem Kiel.

Der Vorstand

Samstag, 26. Jänner         >>NEU<<>>NEU<<
1. SCR  SKI-T1. SCR  SKI-TAGAG
am SEMMERINGSEMMERING

Samstag, 16. Feber          >>NEU<<>>NEU<<
HERINGSCHMAUS HERINGSCHMAUS 
im KAKATTAMARANAMARAN

Samstag, 6. April
Eröffnung CLUBHAUSCLUBHAUS
und
Samstag, 6. April, 15:00 Uhr
EMPFEMPFANGANG im SEEHOFSEEHOF RUSTRUST

Freitag, 26. April
"Sicher schneller Segeln, Teil 1" 
von Christian Wimmer

Samstag, 27. April
SAISONSTSAISONSTARARTT
mit ANSEGELNANSEGELN

Samstag, 25. Mai 
SEERESTSEERESTAURANTAURANT KAKATTAMAAMA--
RAN-REGARAN-REGATTTTAA

Samstag, 1. Juni
MITBRINGSELMITBRINGSEL GRILLABENDGRILLABEND
"Sicher schneller Segeln, Teil 2" 
von Christian Wimmer

Samstag, 8. Juni 
GELBKRAGENREGAGELBKRAGENREGATTTTAA

Freitag/Samstag, 28. und 29. Juni
SOMMERFESTSOMMERFEST
mit Live-Musik und Tombola

Samstag/Sonntag, 20. und 21. Juli
FFAHRAHRTENSEGELNTENSEGELN nach Jois

Montag/Freitag 19. bis 23. August
SCR JUGENDSEGELSCR JUGENDSEGELWOCHEWOCHE
in RUST

Samstag, 24. August
MONDSCHEINFMONDSCHEINFAHRAHRTT

Freitag, 6. September
"Sicher schneller Segeln, Teil 3" 
von Christian Wimmer

Samstag, 7. September 
RUSTERRUSTER WEINLESEREGAWEINLESEREGATTTTAA

Freitag/Samstag/Sonntag, 
13./14. und 15. September
HERBSTREISEHERBSTREISE

Samstag, 28. September
SAISONENDE SAISONENDE 
mit ABSEGELNABSEGELN

Samstag, 19. Oktober
SCR-CUPSCR-CUP SIEGEREHRUNGSIEGEREHRUNG
und
ORDENTLICHE MITGLIEDERORDENTLICHE MITGLIEDER--
VERSAMMLUNGVERSAMMLUNG

Samstag, 26. Oktober
Sperre CLUBHAUSCLUBHAUS

Samstag, 9. November
GANSLESSENGANSLESSEN

Samstag, 14. Dezember
WEIHNACHTSFEIERWEIHNACHTSFEIER

Aktivitäten 2013

HHEINIEINI LLEGEREGERWWALLALL MEINTMEINT



Der Obmann, Norbert Drösler, begrüßt
alle Anwesenden. Schweigeminute in
Gedenken Franz Reithmayr und
Gottfried Horvat. Ehrung der SCR-
Cup-Teilnehmer und CUP-Übergabe.
Jubilare für 10 Jahre Mitgliedschaft: Da
Gerhard Wohlheim nicht anwesend ist,
wird die Ehrung bei einer anderen
Gelegenheit vorgenommen. Feierliche
Übergabe der Urkunden und Pokale
durch den Obmann, Norbert Drösler,
und den Oberbootsmann, Johann
Steiner, an die Cupteilnehmer mit
Crews. Der Cup Sieger 2012, Christian
Wimmer, wird zusätzlich mit einer
Namensgravur am SCR CUP-Pokal
(ehemaliger Wanderpokal) geehrt. Es
folgt eine Pause.

Interner Teil der Mitgliederversamm-
lung gemäß Tagesordnung: Nach
Feststellen der Beschlussfähigkeit ver-
liest der Obmann die Tagesordnung.
Sie wird von der MV genehmigt.
Verlesung des letzten MV-Protokolls.
Erwin Thiel beantragt die
Nichtverlesung des letzten MV-
Protokolls 2011. Die Mitgliederver-
sammlung ist einstimmig für den
Antrag und genehmigt das Protokoll.

Bericht des Obmannes: Der Obmann,
Norbert Drösler, gibt einen Rückblick
über die Veranstaltungen und
Aktivitäten von Oktober 2011 bis
September 2012. Die Jugendarbeit
wurde fortgeführt und vertieft, freund-
schaftliche Kontakte zu anderen
Segelclubs gepflegt. Im Besonderen
Vertretung des Vereines durch den
Obmann bei den Veranstaltungen: 40
Jahre Yachtclub Illmitz und 40 Jahre
Yachtclub Podersdorf. Das Start- und
Zielboot wurde saniert. Wir errichteten
ein zusätzliches Gerätehaus. Der Club
steht auf einer soliden finanziellen
Basis. Dank an alle Mitglieder für die
kooperative Zusammenarbeit und
Unterstützung. Somit war 2012 ein
erfolgreiches Jahr im sportlichen und
gesellschaftlichen Bereich. Wir konn-
ten unsere Regattatätigkeiten intensi-
vieren und verbessern. An- und
Absegeln als Regatta kamen gut an.
Auch die Fahrtensegler waren aktiv.
Details darüber befinden sich mit
Bildern versehen im Segelboten Nr. 34
Herbstausgabe und auf der SCR-
Homepage. Damit sei besonders
Christine und Otmar Rozhon herzlich
gedankt. Es folgt eine Vorschau 2013

mit Vorschlägen für Reisen, Segeltörns,
Hausbootfahrt sowie Herbstreise. Die
Selbstverwaltung wird kurz angespro-
chen. Wir danken dem Team  für die
ausgezeichnete Organisation und
Betreuung.  Der Kassier, Willi Bisek,
berichtet über die wesentlichsten
Zahlen. Die einzelnen Posten der
Einnahmen und Ausgaben des
Rechnungsjahres sowie die budgetier-
ten Posten für das nächste Jahr werden
aufgelistet. Das Budget wird einstim-
mig angenommen. Claudia Lethmayer
als Rechnungsprüferin berichtet: Der
Prüfungsbericht über den Rechnungs-
abschluss zum 30. September 2011
liegt zur Einsichtnahme auf. Die darin
enthaltene Einnahmen- und Ausgaben-
rechnung entspricht inhaltlich dem
Finanzteil des im Vorjahr von der MV
genehmigten Rechenschaftsberichtes.
Am 7. Oktober 2012 wurden Bargeld-
bestand sowie sämtliche Kassa- und
Bankbelege bis dato geprüft und in
Ordnung befunden, sowie ins Sparbuch
eingesehen. Es fielen keine Belege auf,
die statutenwidrig sind. Christine
Rozhon stellt den Antrag auf
Entlastung des Vorstandes. Der Ob-
mann ersucht um Abstimmung. Der
Antrag wird einstimmig angenommen.
Behandlung der Anträge: Es wurden
keine Anträge eingebracht. Der
Obmann erwähnt, dass ab  MV 2013
der Mitgliedsbeitrag voraussichtlich
erhöht werden muss. Es folgt eine
Diskussion über Förderung und
Belebung des Vereinslebens. Die näch-
sten  Veranstaltungstermine für Gansl-
essen und Weihnachtsfeier  werden von
Wolfgang Hiesberger organisiert und
bekanntgegeben.

Der Obmann, Norbert Drösler, dankt
allen Teilnehmern für die rege
Beteiligung und schließt die ordentliche
Mitgliederversammlung um 18:05 Uhr.

OORDENTLICHERDENTLICHE MMITGLIEDERITGLIEDERVERSAMMLUNGVERSAMMLUNG
20. O20. OKTKTOBEROBER 20122012

FFLOHMARKTLOHMARKTbitte weitersagen  FFLOHMARKTLOHMARKT



SCR-CUPSCR-CUP ÜÜBERGABEBERGABE 20122012

S C R  CS C R  C U PU P —— WW E R T U N GE R T U N G  2 0 1 2 2 0 1 2   

Clubmitglied-Eigner 
19. Mai 2012: 
Seerestaurant 

Katamaran-Regatta 

2. Juni 2012: 
Gelbkragen-

Regatta  

8. Sept. 2012: 
Ruster Weinlese- 

Regatta 

SCR Cup 
2009 

SCR Cup 
2009 

 1. WF 2. WF 3. WF 4. WF 5. WF 6. WF Punkte Wertung 
 Christian WIMMER/Crew X 1 1 1 X 1 4 1 
Sepp BINDER/Crew X X 2 2 2 3 7 2 
Willy BISEK/Crew X 2 3 3 X 2 10 3 
Th. AICHHOLZER/A. STURM 2 4 4 4 X X 14 4 
Erwin NIGL/K.URTHEILER 5 5 X X 4 4 18 5 
Erwin THIEL/R. MORAWETZ X X 5 5 5 5 20 6 
Georg Lany 7 7 X X 7 7 28 7 



Aus der OPTI Woche 2010  mit  6 akti-
ven  Kindern, ist eine Jugend-
Segelwoche geworden. Im Vorjahr
nahmen schon 10 Kinder die
Großschot in die Hand, wobei erstmals
3 Jugendliche im Zugvogel trainierten
und am letzten Tag erfolgreich die
Grundscheinprüfung ablegten. Seit
2010 haben insgesamt 13 Kinder an
den Segelwochen teilgenommen.
Dabei stand immer der Spaß und die
Freude am Segeln im Vordergrund.

Während die unter 10-jährigen brav
ihre Runden mit dem OPTI in der
Ruster Bucht segelten und für die
Abschlussregatta trainierten ging es
bei den  Älteren schon in der großen
Jolle ums An- und Ablegen ohne
Schrammen und um das ordentliche
Setzen und Trimmen von Groß und
Fock. Alles kein Problem, wenn der
nötige Wille vorhanden ist, das Wetter
mitspielt und die Eltern sowie die
Segelschule in greifbarer Nähe sind.
Ideale Voraussetzungen halt.

Die  Jugend-Segelwoche ist seit dem
Vorjahr im SCR Veranstaltungsfolder.
Von der ersten Veranstaltung an haben
Sponsoren die Segelwoche unterstützt.
Seit dem Vorjahr übernimmt der
Segelclub Rust, für die aktiven Kinder
und Jugendlichen, die Kosten für das
Mittagessen und für jeweils 1 Getränk. 

Der erfolgreiche Weg wird heuer fort-
gesetzt. Die bisherigen Teilnehmer aus
unserem Jugendkader haben sich
bereits angemeldet. Eingeladen werden
auch die Kinder, die schon eine Woche
mit uns gesegelt sind und, wenn

gewünscht, auch deren Eltern, die ihre
Segelkenntnisse auffrischen wollen
bzw. auch einen Kurs absolvieren
möchten. Dazu hat es im vergangenen
Jahr schon 3 Anfragen gegeben. Neben
dem Grundschein kann in Kooperation
mit dem BYC der Binnensegelschein
(A-Schein) gemacht werden. 

Die Segelschule Kreindl bietet
Surfkurse, Kurse im OPTI, OpenBIC,
Laser, Zugvogel und Spezialkurse fürs
Katamaran-Segeln an. Mit diesen
Möglichkeiten werden wir die
Segelwochen in Zukunft noch
abwechslungsreicher gestalten. Ich bin
sehr zuversichtlich, dass es gelingen
wird, aus unseren Kindern und
Enkelkindern verantwortungsbewusste
Seglerinnen und Segler  zu machen.
Der Anfang ist gemacht. Die
Ergebnisse zeigen, dass wir auf dem
richtigen Weg sind. 

Der Termin für die SCR Jugend
Segelwoche 2013 steht im SCR Folder.
Die Gesamtanzahl der Teilnehmer
richtet sich nach der Anzahl der ver-
fügbaren Trainer und Boote. OPTI's
und OpenBIC sind schon fast ausge-
bucht. Zugvögel noch nicht.

Stehe für Auskünfte und Anmeldungen
gerne zur Verfügung.

Klaus D. Prtak, 
Jugendreferent
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GGEDANKENEDANKEN ZURZUR SCR JSCR JUGENDARBEITUGENDARBEIT
VVORSCHAUORSCHAU - T- TRAININGSANGEBOTERAININGSANGEBOTE - K- KURSEURSE





Die Weihnachtsfeier gehört zu den
liebgewonnenen und traditionsreichen
Veranstaltungen unseres Segelclubs.
Der eigenen Geselligkeit zuliebe ist es
in der Adventzeit üblich, kleine
Geschenke in Weihnachtspapier zu
verpacken und unter den Christbaum
zu legen. Weihnachten, Christbäume,
duftende Leckereien und die Vorfreude
auf Geschenke gehören doch zu unse-
ren frühesten Kindheitserinnerungen.

Das Lied von der Stillen Nacht, vom
entsprungenen Ros' oder Jingle Bells
kennen viele von uns schon auswen-
dig, zumindest können wir es fast
unhörbar im Chor singen und summen.
Immerhin, es war unser aller Beitrag
zu den stimmungsvollen Gitarrenklän-
gen eines begnadeten Trios. Welcher
Segelverein bringt drei Musiker und
drei Gitarren zum Gleichklang? Wir
erleben Musiker, die nicht nur Segeln
sondern auch am Musizieren Spaß
haben und ihren Hang zum Komödi-
antischen nicht verbergen wollen. Das
war einfach Spitze. Wie man wieder
unschwer feststellen konnte, verbindet
nicht nur das Segeln. In Kombination
sind die Disziplinen Segeln und
Musizieren doch unschlagbar.

Es ist auch die Zeit für gute
Neuigkeiten und für die eine oder
andere Überraschung. Heuer war es
unser langjähriger Obmann,
Ehrenobmann und Mitglied des
Vorstandes, Gerhard Ettlinger, der für
einen Paukenschlag sorgte. Gerhard
wurde vor wenigen Tagen zum

Präsident des Landessegelverbandes
Burgenland (LSV-Bgld.) gewählt.
Verdienter Applaus und unsere
Glückwünsche zu diesem ehrenvollen
Amt werden ihm die Arbeit zwar nicht
leichter machen, aber er wird sich auf
uns verlassen können. Eine aktivere
Teilnahme an seiner sails4miles
Veranstaltung konnten wir ihm spontan
zusichern.

Wie gewohnt, waren die vorbereiteten
Speisen ausgezeichnet. Der Schweins-
braten vom original ungarischen Woll-
schwein war eine weitere Überra-
schung und ein gastronomischer
Höhepunkt. In meiner Erinnerung ist
diese Schweinerasse sehr erdverbun-
den um nicht zu sagen die Mangalica-
Schweine gehören, neben den Wild-
schweinen, zu den “dreckigsten“
Schweinen überhaupt. Aber aus der
Pfanne hat es unwahrscheinlich gut
geduftet. Und so schmeckte es auch.

Das bestätigten alle 24 Mitglieder, die
bei der Feier anwesend waren. Es hät-
ten mehr Teilnehmer sein können.
Sowohl Schweinsbraten als auch Fisch
waren reichlich vorhanden, inklusive
aller Beilagen. Ausgezeichnet ge-
schmeckt haben die von begnadeten
Bäckerinnen hergestellten Kekse und
Kuchen. Vanillekipferln, Esterhazy-
Schnitten, Gugelhupf, Segelschiffe mit
Zuckerguss und vieles mehr erfreuten
unsere Augen und die Geschmacks-
nerven. Leider konnte die Seetüchtig-
keit der Segelschiffe nicht festgestellt
werden, da alle Schiffe vor dem
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Stapellauf verzehrt wurden.

Es war wieder eine gelungene
Weihnachtsfeier und dafür darf ich
im Namen aller Teilnehmer den
Musikern, dem Organisator,
Wolfgang Hiesberger, den begnade-
ten Bäckerinnen und dem Team vom
Restaurant Monika Dank und
Anerkennung aussprechen. Natürlich
mit dem Wunsch auf eine ebenso
gelungene Weihnachtsfeier im näch-
sten Jahr.

Wir mussten heuer auf die launige
Begrüßung durch unseren Obmann,

Norbert Drösler, verzichten. Ihn
ereilte, in quasi letzter Minute, die
Verpflichtung eine Schulschikurs-
gruppe übernehmen zu müssen.
Abgesehen davon, dass berufliche
Aufgaben allen anderen vorzuziehen
sind, gönnen wir ihm auch die ver-
diente Pause in diesem besonders
stressigen und anstrengenden Jahr.

Gerhard Ettlinger begrüßte alle
anwesenden Mitglieder spontan und
eloquent. Ob das Leuchten in seinen
Augen schon mit seiner neuen
Aufgabe in Verbindung gebracht
werden kann? 

WEIHNACHTSFEIER 2012WEIHNACHTSFEIER 2012



Schifoan – schifoan! Das können wir
auch. Wir sind der Segelclub aus Rust
im schönen Burgenland – also
“Flachlandindianer“. Na geh, so sind
wir auch wieder nicht. Im Sommer
segeln wir auf dem Neusiedler See,
und im Winter fahren wir Schi, heuer
zum ersten Mal zusammen. Auch
brave Nichtschifahrer sowie wilde
Rodler, tapfere Snowboard-Gleiter und
eine von zwei prächtigen Hengsten im
Schlitten gezogene kleine Gruppe
waren dabei. Insgesamt 40 Personen,
davon 21 Mitglieder. Ziel der heutigen
Fahrt: Das Bergrestaurant Liechten-
steinhaus, das sich auf dem Gipfel des
Hirschenkogels direkt neben der
Kabinenbahn, dem Sessellift und dem
Schlepplift befindet.

Am 26. Januar um 6:30 Uhr ging es per
Bus mit Sepp, dem freundlichen
Fahrer, los. Um 9 Uhr Ankunft an der
Talstation der Kabinenbahn. Schifahrer

und Rodler verschwanden schnell
Richtung Schilift. Die fröhlichen und
unternehmungslustigen Nichtschifah-
rer wollten auch ihren sportlichen
Beitrag leisten. Sie beschlossen daher,
in einem Kaffeehaus die im TV über-
tragene Herrenabfahrt auf der Streif in
Kitzbühel zu sehen - bis zum Ende.
Schön war´s und spannend. Anschlie-
ßend wollten die Rösser demonstrie-
ren, wie man richtig mit einem
Schlitten eine teilweise verschneite
Waldstraße (am Parkplatz vorbei) im
leichten Trab entlang donnert. Der
Kutscher hielt sie zurück. Die Fahrt
war angenehm, wirklich romantisch.

Um 15 Uhr traf sich unsere Gruppe im
Liechtensteinhaus. Freundliche
Begrüßung durch Toni Polleres, dem
Eigentümer dieses Hauses und im
Sommer Pächter des Seerestaurants
“Katamaran” in Rust am Neusiedler
See. Das zünftige Mahl bestand aus
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Schnitzel, Spare Rips, Kasnocken und
köstlich schmeckendem Kaiser-
schmarrn. Na ja, sportliche Bewegung
macht Hunger. Herzlichen Dank dir
lieber Toni und deinem Team.
Anschließend wurde es so richtig
gemütlich bis 18 Uhr. Mit der
Kabinenbahn hinunter zur Talstation
und Heimfahrt. Das Nachtrodeln und
den Nachtschilauf konnten wir leider
nur teilweise nutzen.

Schön war´s und sehr kalt. Aber das
machte uns nichts aus. Segeln und
Wintersport haben viele Gemein-
samkeiten. Recht herzlichen Dank
an Wolfgang und Sabine für die
Organisation und Betreuung. Näch-
stes Jahr sind wir bestimmt wieder
hier. Dann wird der SCR zeigen,
dass er auf dem Hirschenkogel auch
des Nachts sportlich sehr aktiv sein
kann.
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Wenn der Fasching zu Ende ist und die
Narren ihre Kostüme ausgezogen
haben, beginnt, so ist es Brauch, die
Fastenzeit. Geistiges und körperliches
Fasten sollen Leib und Seele regenerie-
ren und uns schwachen Menschen wie-
der Kraft geben und helfen, Ballast
abzuwerfen.

Ist in der heutigen Zeit einfacher
gesagt als getan. Am ehesten gelingt
das dort, wo man im Mittelalter das
Fasten predigte. Aber auch die
Ordensbrüder fanden mit List und
Tücke einen Weg, um den leiblichen
Genüssen nicht ganz entsagen zu
müssen. Sie haben wohl alle Landtiere
vom Verzehr ausgeschlossen, aber
alles gegessen, was in ihren Teichen
und Flüssen gelebt hat. Auf deren
Speiseplan standen neben Fischen
auch Krebse, Wasserschnecken,
Muscheln und Fischotter.

Wir haben uns am Samstag streng an
diesen Brauch gehalten und das gera-
dezu herrschaftliche Buffet mit der
schönsten Aussicht auf den Neusiedler
See genossen. Im Vordergrund stand
Fisch in vielen Variationen. Dann
kamen Meeresfrüchte, die allesamt
verspeist wurden. Nur an dem
Hummer hätten wir uns die Zähne aus-
gebissen. Der war eine teuflisch echt
gemachte Dekoration.

Der Obmann konnte 65 Mitglieder und
Gäste zum Heringschmaus begrüßen.
Das war die Überraschung des Tages
und ein Hoffnungszeichen. Sind doch
bei den letzten Veranstaltungen die
Teilnehmerzahlen rückläufig gewesen,
wobei besonders die Mitglieder ausge-

lassen haben. Es war sicher eine
Herausforderung für das Veranstal-
tungsteam, die aber hervorragend
gemeistert wurde. Ein neues Team und
die unaufdringliche Art, das Beabsich-
tigte zu kommunizieren, hat den
Mitgliedern gefallen. Sie wurden zur
Teilnahme nicht gedrängt, sondern
konnten mündig entscheiden.

Entscheidend ist doch die Qualität der
Veranstaltung. Wenn die stimmt, ergibt
sich alles weitere fast von selbst. An
den zufriedenen Gesichtern und an der
guten Stimmung konnte man den
Erfolg dieser Club-Veranstaltung
erkennen.

Gut gefallen hat auch der große
Kindertisch. Das imponierte mir als
Jugendbetreuer sehr. Immerhin haben
wir auch eine Vereinsjugend, die
immer mehr an Wert gewinnt und in
Zukunft in unsere Aktivitäten besser
eingebunden werden muss.

Erstmals konnten auch Segelfreunde
von der Peiso-Vereinigung begrüßt
werden. Da könnte sich, bei gleichen
Interessen, eine erfreuliche Zusam-
menarbeit ergeben. Segeln, Feiern und
Reisen. Diese unsere Devise ist allen
unseren Freunden zugänglich.

Freuen wir uns auf die kommende
Saison. Sie klopft eh schon zart an alle
Türen. 
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Seit vielen Jahren beginnt die Saison mit
der Inbetriebnahme des Clubhauses im
Ruster Südhafen. Alle im Herbst abgebau-
ten Geräte, wie z. B. die Kaffeemaschine
oder der Gläserspüler, werden installiert
und das Wasser darf wieder durch die nicht
frostsicheren Rohrleitungen rinnen.
Fachleute sind da am Werk und diesen zu
danken ist uns ein besonderes Anliegen.

Um 15:00 Uhr wechseln wir den
Schauplatz und verholen uns in den
barocken Seehof der Stadtgemeinde

Rust. Es folgt eine Einladung, die uns
in den fast 20 Jahren seit der Gründung
unseres Clubs sehr ans Herz gewachsen
ist und die uns Gelegenheit gibt, mit
Herrn Bürgermeister, Mag. Gerold
Stangl, Frau Vize-Bürgermeister, Luzia
Drawitsch, und Frau Hirschmann, auf
eine weitere gute Zusammenarbeit und
die neue Segelsaison anzustoßen.
Unser Obmann bedankte sich für die
Einladung und das gute Buffet. Er
betont dabei die Verbundenheit vieler
Mitglieder mit der Stadt Rust, die ihnen

eine zweite Heimat geworden ist.

Nun fehlen nur mehr ein paar wichtige
Voraussetzungen für einen guten Start in
die Segelsaison 2013: wärmere Tem-
peraturen, moderate Winde und ausrei-
chend Zeit, um den See richtig genießen
zu können. Der Wasserstand ist heuer,
nach langer Zeit wieder einmal, kein
Thema. Der See ist voll. Platz haben nur
mehr ganz wenige Wassertropfen. Und
diese könnten schon den See zum Über-
laufen bringen.

EEMPFMPFANGANG IMIM SSEEHOFEEHOF RRUSTUST
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Auch im Jahr 2012 hatten wir wieder
einen tollen Segeltörn geplant.

Nach einem Flug Wien-London-
Kapstadt-Windhuk und einer Autofahrt
von ein paar 100 Kilometern gingen wir
- über 7.750 km von Wien entfernt - an
Bord unserer "Silversand". Davor
besuchten wir noch schnell das Kap der
guten Hoffnung. Da muss ja jeder
Seemann einmal vorbeifahren (wir sind
aber nur mit dem Auto vorbeigefahren).

Die "Silversand" ist ein 60’ Katamaran,
stationiert in der Walvis Bay in
Namibia.

Das Wetter, nebelig, kalt mit 8° und
windstill, spielte nicht so ganz mit.
Dafür war das Meer durch den kalten
Benguelastrom nur 13° warm und glatt,
sodass wir in der Lagune der Walvis
Bay auch tatsächlich darauf hoffen
konnten, Robben, Delphine, die selte-
nen Lederschildkröten, Mondfische

sowie Buckel- und Glattwale - noch
dazu gerade im August, der Hochsaison
für Wale, zu sehen. 

Leider konnten wir uns unsere
Mitsegler diesmal nicht aussuchen und
so hat der erste Mitsegler, ein Seelöwe,
bereits den besten Platz eingenommen.
Der Seelöwe blieb brav in unserer Mitte
auf einer Bank sitzen und die anfängli-
che Scheu von uns Gästen ist schnell
einer begeisterten Aufregung gewichen,
als alle merkten, dass von dem über 200
Kilogramm schweren Tier keinerlei
Gefahr ausgeht. Er ließ sich sogar
gefallen, von den Passagieren gestrei-
chelt und getätschelt zu werden. Es ist
sehr interessant, so ein Tier mal ganz
aus der Nähe zu betrachten. Das nasse
Fell ist dicht und fest und im
Untergrund ganz trocken, an den
Flossen befinden sich Krallen, mit
denen sich die Robbe wahrscheinlich
herrlich am Fell kratzen kann. Mit ein
paar Fischen gelang es unseren Smutje
ihn von Bord zu locken und so den Platz
für uns freizumachen - wir wollten
immerhin ja auch was sehen! Sobald
wir abgelegt hatten kam schon der näch-
ste Seelöwe. Er kletterte am Heck über
die Badeplattform herauf, robbte das
ganze Schiff entlang bis an den Bug,
und nachdem er ein paar Fische
bekommen hat, sprang er einfach wie-
der zurück ins Wasser.

Kaum hatten wir die Seelöwen durchge-
füttert kamen die nächsten Gäste ange-
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flogen. Pelikane landeten direkt auf
dem Bugkorb und rissen den Schnabel
weit auf, um von unserem Smutje einen
Fisch zu bekommen. Andere Pelikane,
für die kein Platz auf der Reling war,
fingen den Fisch mit ihrem großen
Schnabel im Flug. Zusätzlich landete
dazwischen auch noch ein Kormoran.
Nachdem er zwei Fische, die fast so
groß wie er selbst waren, verdrückte
flog er wieder weg. Während wir dieses
Schauspiel neugierig beobachteten, sind
wir auf der gegenüberliegenden Seite
der Bucht am Pelican Point, ange-
kommen.

In der Nähe des Leuchtturms von
Pelican Point befindet sich auch eine
ausgedehnte Robbenkolonie mit tausen-
den von Tieren. Im Wasser wimmelte es
von schwarzen, verspielten Tieren.
Junge Robben jagten einander und
tummelten sich fröhlich im Wasser.

Danach skipperten wir an
Austernfarmen - sogenannten "Aqua
Parks" - vorbei, die am Rand der
Lagune liegen. Hier wachsen die welt-
weit begehrten Schalentiere doppelt so
schnell wie anderswo auf der Welt, denn
das flache Wasser ist aufgrund des
Benguela-Stroms vor der namibischen
Küste besonders reich an Nährstoffen.
Ihr Fleisch ist etwas fester als bei ande-
ren Austern und es schmeckt herrlich
nach Meer und Salz. Natürlich gibt es
während der Fahrt davon eine
Kostprobe. Dann legte der Skipper noch

ein wenig an Geschwindigkeit zu, um
die Delfine anzulocken. Diese surfen
gerne in den Bugwellen der Boote.
Lange schauten wir in die Wellen, um
einen Schatten zu entdecken. Plötzlich
tauchte eine kleine Gruppe Benguela-
Delfine auf und begleitete unser Boot
eine Weile. Blitzschnell tauchten sie ab
und man konnte nie die Stelle erraten,
an der sie sich für das nächste Foto wie-
der blicken lassen würden.

Bei der Rückfahrt wurde ein köstliches
Austernbuffet angerichtet. Ausgiebig
konnten wir uns durch Austern pur, nur
mit Zitrone oder mit Käse überbacken,
... durchkosten. Und dazu wurde
Champagner gereicht. Und wie viel darf
man von den Dingern essen? Da Traude
sich bei der Verkostung sehr zurückhält,
musste ich umso mehr Austern in allen
Varianten essen. Und welche
Auswirkungen viele Austern (à la
Casanova) haben erzähle ich euch bes-
ser persönlich ;-).

Plötzlich kommt eine leichte Brise auf
und die Sonne kämpft sich durch den
Hochnebel - können wir endlich Segel
setzen? Die Walvis Bay zeigt sich von
der schönsten Seite! Jedoch …, der
Wind kam nicht und auch die Wale
haben wir nicht gesehen, schade!

Trotzdem war es für uns (Traude und
Christian) ein wunderschönes Erlebnis
und wieder ein einmaliger und gelunge-
ner "Segeltörn".
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Der SCR gehört zweifellos zu den
aktivsten Segelclubs im pannonischen
Raum und besonders auf dem
Neusiedler See. Liegt bei vielen unse-
rer Nachbarclubs der Schwerpunkt
hauptsächlich beim sportlichen Segeln
und beim Veranstalten von nationalen
und internationalen Segelevents, so
steht unser Clubleben auf den Säulen
Segeln, Feiern und Reisen. 

Mit dem Regattasegeln und
Fahrtensegeln erfüllen wir nicht nur
unseren Gründungszweck sondern
auch die Hauptinteressen der Mitglie-
der. Segler sind kommunikativ und set-
zen sich gerne zu besonderen
Anlässen, zum Feiern oder nur zu
einem gemütlichen Meinungsaus-
tausch, im Clubhaus zusammen.
Mindestens einmal im Jahr steht eine
größere Reise auf dem Programm. Wie
es halt so ist, zieht es uns da meistens
ans Wasser. So erinnern wir gerne an
einen Besuch der Barcolana in Triest,
an den erlebnisreichen Besuch von
Hamburg, an Städtefahrten nach
Budapest, Bratislava oder nach Prag,

oder an Ausflüge in benachbarte
Bundesländer. An der Donaureise von
Passau nach Wien wird noch gearbeitet.

So werden wir es auch in Zukunft hal-
ten. Obwohl unser Jahresprogramm
immer dichter wird und wir bereits
einen Teil der Club-Aktivitäten in den
Winter verlegen müssen, finden neue
Ideen immer wieder großen Anklang
bei den Mitgliedern. Die Idee einer
Seeumrundung, die bisher nur in
Etappen und mit jahrelangen Unter-
brechungen in die Tat umgesetzt
wurde, haben Segelfreunde vom YMA
und dem SCR in den letzten Jahren
verwirklicht. Die dabei gemachten
Erfahrungen waren durchaus positiv
und das Ganze ist wiederholenswert. 

Der Neusiedler See ist mit seiner nutz-
baren Fläche von ca. 200 km2 segle-
risch bestens erschlossen aber für
mehrtägiges Fahrtensegeln eigentlich
zu klein. Man kann bei sehr idealen
Wind-Bedingungen in einem Schlag
den See umrunden. Das soll schon
öfters gelungen sein. Vorausgesetzt

man hat sich eine zünftige
Jause mitgenommen und die
Getränke nicht vergessen.
Trotzdem werden wir ein
Wochenprogramm entwick-
keln und dieses, wenn die
Generalprobe  so funktioniert
wie geplant, allen Mitglie-
dern vorstellen und zur
Nachahmung empfehlen.

Ohne zu wissen ob und wie
viele Boote in den Nachbar-
clubs Platz finden,  wird es
im August einen ersten
Versuch geben. Die Vor-
arbeiten können erst nach
Saisoneröffnung starten. Ich
werde alle Gemeindehäfen
und Vereinshäfen besuchen
und mit den Verantwort-
lichen die Möglichkeiten
ausloten. Es hat sich gezeigt,
dass im Extremfall mit bis zu
15 Booten zu rechnen sein
wird, die nicht in Form einer

Sternfahrt immer vom selben Hafen
aus starten, sondern vom jeweiligen
Übernachtungshafen. Da es keine
Erfahrungen für eine Rundreise mit
einer Flotte gibt, kann so ein
Unternehmen schon eine logistische
Herausforderung werden. 

Das ist auch genau der Grund, warum
zuerst Erfahrungen gesammelt werden
müssen, und zwar  mit einer "kleinen"
Flotte. Dabei ist mit unerwarteten
Pannen zu rechnen und mit vom Wetter
abhängigen Lösungen, die über
Handys kommuniziert werden müssen.
CB-Funk gibt es ja schon seit Jahren
nicht mehr auf dem See. Funken wäre
aber irgendwie romantischer und hätte
einen seemännischen Touch. Aber die
Zeit hat sich eben geändert. Leider.

Ich muss auch damit rechnen, dass das
Ganze ein Flop werden kann. In die-
sem Fall gibt es halt einen unproble-
matischen Abbruch. Jeder Teilnehmer
entscheidet selbst, ob und wie lange er
Teil der Flotte sein möchte. Es wird
keine Regatta und kein aufwändig vor-
angemeldetes Besuchsprogramm ge-
ben, sondern dem Wetter angepasstes,
ungezwungenes Segeln und gemeinsa-
me Übernachtungen in den Häfen oder
in einer Bucht. 

Schauen wir einmal, wie das funktio-
nieren wird und was daraus werden
kann. Es ist auf jeden Fall einen
Versuch wert und könnte einmal, in
den Ferienmonaten, zu einer fixen
Veranstaltung werden. Natürlich nur
bei entsprechendem Interesse und
einer gelungenen Generalprobe.

So eine Unternehmung kann auch für
bereits vorhandene Veranstaltungen
Impulse bringen. Ich denke da
besonders an die vom Landessegel-
verband seit Jahren ideell geförderten
Besuche der Segelclubs auf dem
Neusiedler See (sail4miles). Meilen-
nachweise, Empfang und Ehrungen
inklusive.

Klaus D. Prtak

18 SEGELBOTE NR. 35

GGEDANKENEDANKEN ZUZU EINEREINER MEHRTÄGIGENMEHRTÄGIGEN SSEEUMRUNDUNGEEUMRUNDUNG
UNTERUNTER SSEGELEGEL UNDUND ZUMZUM ERSTENERSTEN VVERSUCHERSUCH IMIM AAUGUSTUGUST..






